




Viltere Flagen
uber das Wetter der Trubſal

Bey der Trauervollen Beerdigung

Herrn/

GoR
DoanUſiTJ J

vdV

arcbßens,
geweſenen Hochfurſtl. Sachſen Coburg-Meinung.

Ober-Hofpredigers General-Superintendentens, Bricht—
vaters und Conſiſtorial-Adſeſſoris,

Als Jhres im Leben allzeit hertzgeliebteſten SheKerrns
Da Derſelbe

An.1726. d. i. Juli im 6a. Jahr ſeines Alters unvermuthet doch aber
in Chriſto ſtelig verſchieden

Und nachdem
Am bend des folgenden Freytags der verbliechene Leichnan:

imn allhieſige Stadt-Kirche unter Vergieſſung vieler
tauſend Thranen zur Ruhe gevracht

Darauf d. 16. dito

Die ſolenne
Wedachtniß-Predigt

gehalten worden
Jn nachfolgenden Srauer-Zeilen

Wehmuthigſt angeſtellt und an Tag gelegt
Deſſelben hinterlaſſenen hochſtbetrubteſten Wittwe

Sliſabttha Magdalena Forebßin gebohrner Munckin.
ÊÊWteiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſil. Eachß. Hoff Vuchdrucker.
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J eiu ggeen aufmich.lagt alle Hoffnung nieder:
ck verurſacht Trauer-Lieder:

nblick verandert ſich959 ſuin Traurigkeit da eh mans dencket

Ein Muyrrhen-Tranck

geſchencket.
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Mein Eh Herr ſ b Vrhangnißvoller Schluß!
ck gelegen
uß zum Segen
dern muß!
gefallen

ammerThon erſchallen.

Jwnr mnit Thranen-Fluth

CreutzesTageinn
Wehemuth

vd Mlage:

eingenommen

on der Seite kommen.
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4.
Betrubter Stand! Ein Weib das Lende tragt

Das nach des HimmelsSchluß zur Wittwe worden
Tritt allererſt recht in des Creutzes Orden

Und hat ihr Hertz ſchon halb ins Grab gelegt:
Sie iſt mit Recht fur elend anzuſehen

Weil uber Sie/Weil offthiahls uber Sie ja alle Wetter gehen. pnzunat.

i n DDie Krubſal ·iit gar viel und mancherley

Die eine Wittu n erfahrenDa ſich ben ahr ꝑnear aunait ainee doth

Und fetbſt J
Air I—  aÑÊν.

Der Wittwen yñg teſchwetben.
Und jederman

Furwahr ein jederman will da zum Ritter werden.

G.
Solt nun mein Hertz nicht hochſt bekummert ſeyn?

Und auch mein Mund nicht bittre Klagen fuhren
Da ich auch nun ein ſolches Leyd muß ſpuren?

Jch kleide mich in ſchwartze Trauer ein
Und klage den der mich als ſich geliebet

Der HErr hat mich,
Er hat als Wittwen inich auf einmahl ſehr betrubet.

7Doch eſtill mein H uevert hat es gethan
Deß Wege ſich in S gr· ud getter zeigen; dVeheni.4.

Jch will daher im Cren nia ſchweigen

n

vi

und er giebt Eroſt

GoOtt nimmt ſich dog au meiner wieder an:
Aus einem Wetter harune )itt Hiob zugeſprochen mob.zu.n.

Und er giebt ſuſſen Troſt auch in den TrauerWochen.

8..—
Auf Regen folgt der helle Sonnenſchein;

Und GOtt wird uns wenn wir ihn kindlich ſcheuen
Nach bangem Leyd auch wiederüm erfreuen;

Scheint uns gleich ietzt das Wetter hart zuſeyn



Das unſer Hauß ach leider! hat betroffen
Doch wollen wir

Doch wollen alle wir auf GOttes Gute hoffen.

9q.HErr Zebaoth der du mich haſt gemacht
Duhſwirſt wenn nun mein Hertz zu dir wird beten
Jm WittwenStand ſelbſt Mannes Stell vertreten; kh. za. 5

Du biſt und bleibſt mein Troſt zur TrauerNacht:
Hilff daß ich nur bey allen Trubſals-Wettern

Mag im GebetJm Glauben und Gebet den Himinels Berg an ·lettcfn:

 ſ, J J 12l10o.Jnzwiſchen ruh ruh wohl in deiner Grufft

DOESeeliger de d Gott grn
Und wie El sbſid i imæ, oo.ànmen;  Resr. v.r.IIIIIIICIIçI„IIIIT„ IIDDDDDDDIDDdICIIIE&2€dd

Jch wili virvihh Niin deſus zi ſich rufft on gyr n.3.9.
Der gantz vergnugten Eh die wir viel Jahr beſeſſen/
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